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II. Leitsatzreport 2004

Bundesarbeitskreis der Insolvenzgerichte (BAKtnso e.V.), Markgrafenstraße 33, L01,L7 Berlin
Der Vorstand des Bundesarbeitskreises der Insolvenzgerichte e.V. (BAKlnso) lädt hiermit zu seiner jährlichen Mitgliederversamm-
lung ein.

Die Versarnmlung findet am 22.11.20L6 um 13:45 Uhr im City-Hostel Köln-Deutz, Siegesstraß e 5, 506'79 Köln im Anschluss an die
Jahresàgung des BAKlnso e.V. statt.

Tagesordnung

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 6. Wahlen zum Beirat
und Beschlussfähigkeit 7. Wahl des Kassenprüfers

2' Bericht des vorstands/Beirats 8. Entschließungen zu weiteren Aktivitäten des BAKlnso
3' Bericht des schatzmeisters 9. Festlegungen zur nächsten Jahrestagung
4. Bericht des Kassenprüfers/Entlastung des Vorstands 10. Verschiedenes
5. Wahl des Vorstands

- Für den Vorstand -
Andreas S cholz- S chulze, Rechtspfl eger

Frank Frind, Richter am Amtsgericht

,,Mit dieser Ausgabe verteilen wir je eine Beilage des Call Heymanns Vellages.

Wir bitten um freundliche Beachtung. "

40t2016
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Editorial
Nicht nur der Bund hat Mühe, seine Pensions-
zusagen zu finanzieren, auch die Unterneh-
men, die direkte Leistungszusagen vereinbart
haben, werden durch die Niedrigzinspotitik
erheblich belastet. Die Leistungsberechtigten
der Pensionsl<assen, Lebensversicherungen
und der direl<ten Leistungszusagen in Un-
ternehmen erleiden durch immer geringere
Wertanpassungen erhebliche Vertuste in ihrer
Kaufkraft. Für Unternehmen mit direkten Leis-
tungszusagen, die diese im Jahresabschluss

in Form von Pensionsri.icl<stellungen abbitden, entsteht eine zusätz-
liche Belastung durch die teilweise Nichtabzugsfähigkeit der durch
den gerin geren Diskontierun gszinssatz (tech n ischen Zinssatz) erhöh-
ten Barwerte. Gemäß 5 14 Abs 6 Z 6 ESIG ist bei der Berechnung der
Rückstellung ein Rechnungszinsfuß von 6o/o zugrunde zu legen. Dieser
Rechnungszinsfuß soll die erwartete reale Verzinsung flir den Zeitpunl<t
der lnanspruchnahme der Pension darstellen.

ln 5 14 Abs 6 Z 1 EStG hätt der Gesetzgeber ausdrücklich fest ,,Die
Pen sionsrückstellung ¡st no ch an erkan nten Regeln der Versicherungs-
mothematik zu bilden." Die anerkannten Regeln der Versicherungsma-
thematil< legen eindeutig fest, dass der technische Zinssatz der zu er-
wartenden reaten Verzinsung für die Pensionsperiode zu entsprechen
hat. Anhattspunl<t dafür sind Wertpapiere bester Bonität mít den für die
Pensionsperiode vergleichbaren Laufzeiten. Die im Jahr 2076 emittier-
te Bundesanleihe mit einer Laufzeit bis 2026 hatte eine Nominalver-
zinsung von 0,75 %. Bei einem Durchschnittskurs von 106,39 % ergibt
sich eine Durchschnittsrendite von 0,774o/o.

lm völligen Widerspruch dazu findet sich unter 5 14 Abs 6 Z 6 ESIG die
Norm, dass ein Rechnungszinsfuß von 6o/o zugrunde zu legen íst. Nach
den anerl<annten Regeln derVersicherungsmathematil< könnte maximat
ein Rechnungszinsfuß zwischen 0 % und 1 % verwendet werden. Die
Abbitdung zeigt die Barwerte bei Pensionsantritt in Abhängigkeit vom
technischen Zinssatz für eine beispielhafte Jahrespension von 30.000 €
und eine Lebenserwartungvon 20 Jahren ohne Witwenübergang. Die zu
bitdende Rûcksteltung müsste zirka 541.000 € bei einem Zinssatz von
1 % betragen, bei einem Zinssatz von 6 o/o können steuerwirl<sam nur
344.000 € rückgesteltt werden. Steltt das Unternehmen nach handels-
rechtlichen Grundsätzen 540.000 € zurücl<, so ist der Differenzbetrag zu

344.000 €, das sind 197.000 €, nichtsleuerlich absetzbar.

Wie die Erfahrungen aus der Vergan-
genheit zeigen, bteiben die Pensions-
rückstellungen daher bei den meis-
ten Unternehmen auf die zu niedrige
steuerrechtliche Pensionsrücl<stel-
lung beschränl<t. Dies bedeutet, dass
es zu einer erheblichen finanziellen
Belastung der zukünftigen Perioden
durch diese Unterdecl<ung kommt. ln
Deutschland hatten die DAX-Konzerne
im Jahr 2015 bereits eine Deckungs-
llicl<e von 4,3 Mrd €. Welches lnteres-
se haben die Gesetzgeber, die zweite
5äu le der Altersvorsorge zu zerstören,
wenn sie nicht einmal ín der Lage
sind, die erste Säule zu sichern?

Leo Chiní

Benedikt Kommenda

,,In die Aufsichtsräte gehören mehr
aktive Manager"
Interview mit Dr. Felix Strohbichler

Leo W. Chini
Die Peer-to-Peer Economy als

strategische Option

Utrich Kraßnig
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Wirtschaftsrecht

Ðie Woche im Blick 2ß3

Entscheidungen
BGH: Sparkassen Rot - Verkehrsdurchsetzung e¡nes Zeichens

(21 .7 .2016 - tzB s2/15)

BGH: GbR - zur Grundbucheintragung der Verpfändung eines Ge-

sellschaftsanteils (20.5.2016 - V ZB 142/15\
gGH: Anforderungen an eine Belehrung des Verbrauchers úber

sein Widerrufsrecht (12.7.2016 - XlZR564/15)
BGH: Verletzung des rechtlichen Gehörs
(23.8.2016 - Vlll ZR178t1s)

Gesetzgebung
EU-Kommission: Umsetzung von EU-Regeln angemahnt - hier:

Anerkennung von Berufsqualifikationen und Arbeitsschutzvorga-
ben

Verwaltung
BRAK: Besonderes elektronisches Anwaltspostfach darf nicht starten

Steuerrecht

Die Woche im Bliek

Entscheidungen
BFH: Veräußerungskosten nach 5 Bb Abs.2 Satz 2 KStG bei aus-

schließlich auf Anteilsveräußerungen ausgerichtetem Geschãftsbe-

trieb (1 5.6.2016 - I R 64/14)
BFH: Keine erueiterte Kürzung für Grundbesitz, der im Rahmen ei-
ner Betriebsaufspaltung überlassen wird (22.6.201 6 - X R 54/ 1 4)

FG Münster: Eigenbetriebliches lnteresse des Arbeitgebers an der
Übernahme von Fortbildungskosten für angestellte Berufskraftfah-
rer (9.8.2016 - 13 K 321 8/13 L)

FG Düsseldorf: Klagebefugnis im Zusammenhang mit Feststel-

lungsbescheiden betr. die Tarifbegünstigung nach 5 34a Abs. 1 bis

7 ESIG (28.4.201 6 - 8 K3276/14 t)

Aufsätze

Dr. Andreas Erdbrügger, RA/5t8, und

Dr. Christian Jehke, LL.M. (Cambr.), RA/StB

Das BMF-Schre¡ben vom 23.5.2016 zu 5 1 53 AO -
strafrechtliche Haftungsentlastung bei Einrichtung
eines Tax-Compliance-Management-Systems

Mit dem BMF-Schreiben vom 23.5.2016 wurde der lang erwartete
Anwendungserlass zu 5 153 AO eingeführt. Die Verwaltungsvor-
schrift befasst sich mit der seit 201 1 praktisch relevant geworde-
nen Abgrenzung von einfachen Berichtigungsanzeigen zu strafbe-
freienden Selbstanzeigen und der richtigen Durchführung von Be-

richtigungsanzeigen. Besonders interessant sind die Regelungen in

Bezug auf die Folgen eines vom Steuerpflichtigen eingerichteten
Tax-Compliance-Management-Systems (Tax CM5). Der Beitrag legt
ein besonderes Augenmerk auf die steuer(straf)rechtliche Verant-
wortung der handelnden Personen bei Fehlern in den Steuererklä-

rungen und zeigt aul wie ein Tax CMS eingerichtet und welche
Rechtssicherheit dadurch erlangt werden kann.

Dipl.-Kffr. Martina Ortmann-Babel,stBin, Marcel Max, M.5c., und
Florian Zawodsþ, M.Sc.

Körperschaftsteuer-Richtlinien 201 5 - Neue
Vorgaben für die steuerliche (Verwaltungs-)Praxis

Das Körperschaftsteuerrecht bildet einen Kernbereich der Unter-
nehmensbesteuerung ab. Dabei kommt der Verwaltungsauffas-
sung zur Auslegung der Rechtsnormen besondere Bedeutung zu.

Um eine bewusste Entscheidung zu ermöglichen, ob ein Rechtsan-

wender dieser Verwaltungsauffassung folgt oder eine abweichen-
de Rechtsauffassung vertritt, müssen Steuerpflichtige oder deren

Berater sich notwendigerweise mit Änderungen der Körperschaft-

steuer-Richtlinien (KSIR) befassen. So rückt diejüngste Neufassung

der KStR ins Bliclcfeld. Dies gilt umso mehr, da sie bereits rückwir-
kend ab dem Veranlagungsze¡traum 2015 gelten.

Entscheidungen

BFH: Zu den Anforderungen an eine unmissverständliche Rechts-

behelfsbelehrung in einem Bescheid
(6.7.2016 -xtB36/16)

BFH: Vermutung des Vermögensverfalls bei Eröffnung eines lnsol-
venzverfahrens nach englischem Recht
(1 7.S.201 6 - Vll B s9l1 6)

FG München: Rabattfreibetrag gem. 5 B Abs.3 EStG für Stromde-
putat - Sachlohn des als Hersteller anzusehenden Netzbetreibers
(30.5.201 6 - 7 K 532/1 5 - dazu BB-Kommentar von
Dipl.-Kfm. Lukas Hilbert)

Aufsatz

Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH

BB-Rechtsprechungsreport zur Unternehmens-
insolvenz des Jahres 201512016 - Teil 2

Auch im Berichtsjahr 201 5/201 6 hat der BGH die höchstrichterliche
Rechtsprechung zum lnsolvenzrecht fortgeschrieben, wie dieser

und frühere in dieser Zeitschrift erschienene Rechtsprechungsre-
porte verdeutlichen. Der in Heft 40 erschienene erste Teil des Re-

ports hat Fragestellungen rund um das Eröffnungsverfahren sowie
das eröffnete Verfahren behandelt. lm zweiten Teil geht der Verfas-

ser ausführlich auf die Insolvenzanfechtung ein, der weiterhin eine

ungebrochen hohe Bedeutung zukommt.

Entscheidung

EuGH: Haftung eines Betreibers eines offenen WLAN-Netzes -
Sicherung des lnternetanschlusses durch ein Passwort
(1 5.9.201 6 - C-484/14 - dazu BB-Kommentar von
Christian Solmecke, LL.M., RA)

Neuerscheinung Euch
Bindinq/Pissler, Chinesisches Zivil- und Wirtschaftsrecht

Vertiefung der Grundlagen des chinesischen Wirtschaftsrechts

September 2016,635 Seiten, Geb., € 199,-

ISBN: 978-3-8005-1619-3 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Ðie Woche im Blick

Rechnungslegung
FASB: Anpassun gsvorschlag für Versicherungsverträge

EFRAG: Studie zur Goodwill-Bilanzierung
DR5€: Ergebnisse der 29. Sitzung des HGB-Fachausschusses

WÍrtschaftsprüfung
IESBA: Code of Ethics 201 6 veröffentlicht
IDW: Positionspapier zu den Angaben zur Frauenquote als Be-

standteil der Erklärung zur Unternehmensführung und den mögli-
chen Auswirkungen auf Bestätigungsvermerk und Prüfungsbericht
IDW: Stellungnahme zu Änderungen der EU-Amtshilferichtlinie
IDW: Stellungnahme zur Beibehaltung der sog. Umsatzsteuerlager-

regelung
IDW: Entwicklung einer IDW-Verlautbarung

WPK: Stellungnahme zur Änderung der RL (EU) 20151849 zur Ver-

hinderung der Nutzung des Finanzsystems zum Zwecke der Geld-

wäsche und der Terrorismusfi nanzierung
WPK: Liste der Anbieter von Studiengängen zum WP-Examen nach
ç 13b WPO aktualisiert

Finanzierung
DAI: Forderung nach stärkerer lntegration europäischer Kapital-
märkte
BMWi: Deutschland und Österreich legen gemeinsame Vorschläge

für eine bessere KMU-Finanzierung vor
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Aufsatz

Dr. lleike Bach und Dipl.-Kfm. Jens Berger, CPA

Angabeninitiative des IASB:
Stück für Stück zum Glück?

Der lnternational Accounting Standards Board (IASB) hat im Rah-

men eines umfassenden Aktionsplans zur,,Better Communication"
eine Reihe von Projekten auf seine Agenda genommen, zu der
auch die ,,Angabeninitiative" gehört. Bei der ,,Angabeninitiative"
soll es nicht per se darum gehen, den Umfang der Angaben zu re-

duzieren, sondern insgesamt eine Verbesserung der Effektivität der
Angaben herbeizuf[ihren. Anlass hierfür war die anhaltende Kritik
an der gegenwärtigen Praxis der Finanzberichterstattung. Die For-
derungen nach Verbesserung lassen sich kurz als,,Vereinfachung
und Vereinheitlichung" zusamrnenfassen. ln der Pflicht stehen ne-
ben dem Regulierer auch die Ersteller von IFRS-Geschäftsberichten

sowie Abschlussprüfer und andere Aufsichtsinstanzen. ln einem
ersten Schritt hat der IASB unter dem Titel ,,Angabeninitiative" Än-
derungen an IAS 1 ,,Darstellung des Abschlusses" vorgenommen.
Primär geht es um Klarstellungen bzgl. des Konzepts der Wesent-

lichkeit, die Darstellung von Posten in der Bilanz und Gesamtergeb-
nisrechnung sowie die Struktur und den Umfang der Anhanganga-
ben. Die Kernbotschaft ist ein Appell an die Unternehmen, sich im
jeweiligen Ermessen bei der Berichterstattung zur Wahrung des
Einblicksgebots auf das Wesentliche zu konzentrieren. Die Ände-
rungen in IAS 1 sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder
nach dem 1.1.2016 beginnen. lm Beitrag wird kurz auf die einzel-
nen Anderungen eingegangen und dargelegt, welche Gründe den
IASB zur Anderung veranlasst haben. Es folgen eine kritische Wür-
digung und eine abschließende Zusammenfassung.

Entscheidung

FG Düsseldorf: Gewinnrealisierung bei Vorschüssen an bilanzie-
rende lnsolvenzverwalter
(28.1 .2016 - 16R 647 /15 F - dazu BB-Kommentar von
Dr. Martin Weiss, StB)

Entscheidungen
BAG: Keine Antragsbefugnis einzelner Betriebsratsmitglieder be-
züglich der Überprüfung von Betriebsratsbeschlüssen
(7.6.2016- 1ABR30/14)
BAG: Verhältnis von WissZeitVG zum TzBfG bezüglich der Befris-

tung eines Arbeitsvertrags (18.5.2016 - 7 AZR533114)

BAG: Auch eine Befristung aufgrund eines nach einem Vorschlag

der Parteien zustande gekommenen Vergleichs kann eine Befris-

tung nach 5 14 Abs. 1 Satz 2 Nr. B TzBfG rechtfertigen
(8.6.2016 - 7 AZR339/14)
BAG: Vertretung einer bayerischen Gemeinde durch den ersten

Bürgermeister (22.8.2016 - 2 AZB 26116)

Aufsätze

Prof. Dr. Franz Josef Düwell, Vors. Richter am BAG a. D.

Ab 1 .10.2016: Textform für arbeitsvertragl¡che
Verfallklauseln
Die Vereinbarung von Fristen, innerhalb derer Ansprüche geltend
zu machen sind, entspricht einer weit verbreiteten Übung im Ar-
beitsleben. Sie dient dazu, innerhalb der bestimmten Fristen Klar-

heit über das Bestehen von Ansprüchen zu verschaffen. Sirid derar-

tige Vereinbarungen in vorformulierten Arbeitsverträgen enthal:
ten, werden sie Ausschluss- oder Verfallklauseln genannt. Ansprri-

che, die nicht vor Fristablauf geltend gemacht worden sind, erlö-
schen, Für die Wirksamkeit der Geltendmachung ist regelmáßig die
Schriftform vorgeschrieben. ln diese Übung greift der Gesetzgeber

mit Wirkung zum 1.10.2016 ein. Wer als Arbeitgeber Rechtsnach-

teile vermeiden will, muss seine Arbeitsvertragsformulare rechtzei-

tig an die neue Rechtslage anpassen.

Die Erste Seite
Dr; Manfred Reich, RA/FAErbR/StB

Unternehmenserbschaft steuerreform -
Handlungsbedarf für Familienunternehmer

lmpressumÄforschau

Dr. Wolfgang Lipinski, RA/FAArbR, und Gerd Kaindl, RA

D¡é Neur€gelung des 5 309 Nr. 13 BGB und seine
Auswirkun gen auf die Arbeitsvertragsgestaltung
Bislang durften Arbeitsverträge, die dem AGB.Recht unterfallen,
dem Arbeitnehmer keine strengere Form als die Textform vor-
schreiben, wenn der Arbeitnehmer gegenüber dem Arbeitgeber
oder Dritten eine Anzeige oder Erklärung abzugeben hat. Dies än-
dert s¡ch allerdings mit dem lnkrafttreten der Gesetzesänderung zu

5 309 Nr. 13 BGB am 1.10.2016. Die Neufassung dieser Vorschrift
führt in der betrieblichen Praxis dazu, dass Arbeitgeber ihre Ar-

beitsverträge dringend an die neue Gesetzeslage anpassen müs-

sen. Welche Auswir.kungen die Anderung des 5 309 Nr. 13 BGB auf
die Arbeitsvertragsgestaltung im Einzelnen zur Folge haben kann

und worauf Arbeitgeber hierbei zukünftig achten müssen, soll im
Beitrag aufgezeigt werden.

2487

Entscheidung

BAG: Ausschlussfristen in Allgemeinen Geschâftsbedingungen - 2491

Auslegung und Schadensersatzansprüche
(21.4.2016 - 8 AZR753/'14 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Alexander Wolff, LL.M. [Eur.], RA/FAArbR)
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